
Einstimmig wurde bei der letzten
Gemeinderatssitzung die Stellung-
nahme zum Raumordnungsverfah-
ren für den geplanten Kiesabbau im
Gewann Dellenhau angenommen.
Damit bezieht die Stadt Singen ge-
meinsam mit den Gemeinden Rielas-
ingen-Worblingen und Gottmadin-
gen eindeutig Stellung gegen das
Projekt. Auch der Rat der Gemeinde
Hilzingen, auf dessen Gebiet sich
besagte Fläche befindet, hatte sich
jüngst durch mehrheitliches Votum
der Stellungnahme angeschlossen.

Im Rahmen einer Informationsveran-
staltung in der Singener Stadthalle,
zu der Oberbürgermeister Bernd
Häusler zusammen mit seinen Bür-
germeisterkollegen Ralf Baumert
und Dr. Michael Klinger eingeladen
hatte, wurde die rund 20-seitige
Stellungnahme vom beauftragten
Verfasser, dem Freiburger Juristen
Prof. Dr. Reinhard Sparwasser, den
Bürgerinnen und Bürgern ausführ-
lich erklärt.

Die Stellungnahme, die an das Re-
gierungspräsidium nach Freiburg
gesandt wurde, bezieht einheitlich
eine ablehnende Haltung gegenüber
dem geplanten Kiesabbau. Eine gan-
ze Reihe an sachlichen Argumenten
führt dazu Prof. Sparwasser auf. Ein
zentraler Punkt dabei ist: Das Siche-

rungsgebiet Dellenhau liegt im
Landschaftsschutzgebiet Hegau. In
einem solchen Gebiet dürfe laut Ver-
ordnung kein Kiesabbau stattfinden,
auch wenn eine spätere Rekultivie-
rung der Fläche nach dem vollzoge-
nen Kiesabbau vereinbart wurde.

In diesem Zusammenhang kritisiert
die Stellungnahme auch die unvoll-
ständigen Untersuchungen zu den
ökologischen Auswirkungen und der
biologischen Vielfalt. Durch die Zer-
schneidung eines intakten Land-
schaftsgebietes drohe gar das Aus-
sterben der dann isolierten Tierar-
ten. Auch die Erfassung der Vogelar-
ten sei nicht vollständig; Reptilien
wurden offenbar ganz vergessen. 

Sorge bereite zudem die Trinkwas-
serversorgung, heißt es in der Stel-
lungnahme. Die Stadtwerke Singen
als Eigenbetrieb und zuständig für
die Trinkwasserversorgung, lehnen
das Vorhaben daher ab, denn sie be-
fürchten eine eklatante Verschlech-

terung der Grundwassersituation.
Die Stadt fordert daher auch ein
Grundwassermonitoring und die Si-
cherstellung einer unbeeinträchtig-
ten qualitativen Wasserversorgung.

In dem Gebiet Dellenhau ist über-
dies ein Regionaler Grünzug ausge-
wiesen. Das bedeutet, dieser dient
sozusagen als „Puffer“ zwischen An-
siedlungen. Somit darf auch keine
Ansiedlung in diesen Bereichen
stattfinden. Ein Kiesabbau ist in ei-
nem Grünzug nicht vorgesehen und
damit unzulässig, heißt es in der
Stellungnahme.

Ein ausführliches Kapitel widmet
sich dem zu erwartenden Verkehrs-
aufkommen, auch auf den benach-
barten Waldfriedhof wird eingegan-
gen (siehe Kasten unten).

Die durch den geplanten Abbau pro-
gnostizierten insgesamt hohen
Emissionswerte wirken sich nicht
nur auf die umliegenden Wohnge-
biete aus, sie stellen auch für das
Hegau-Klinikum und den dortigen
Patienten eine deutlich gesund-
heitsgefährdende Belastung dar. Die
dem Antrag beigefügten Schall- und
Emissionsgutachten des Vorhaben-
trägers berücksichtigten die Lage
des Hegau-Klinikums nur im Allge-
meinen, wird kritisiert. Es fehle eine
differenzierte Untersuchung, welche
Auswirkungen ein Kiesabbau auf die
empfindlichen medizinischen Anla-
gen und auf den Genesungsprozess
der Patienten habe.

Insgesamt sind sich alle Verantwort-
lichen der benachbarten Kommunen
darin einig, dass ein Kiesabbau im
Gewann Dellenhau keinesfalls er-
laubt werden darf, zumal sich be-
reits weitere Kiesabbauflächen auf
Singener Gemarkung befinden. Der
Bedarf an Kies in der Region ist
durch die vorhandenen Flächen
mehr als gedeckt Die gesamte Re-
gion Hegau und die Stadt Singen er-
bringen bereits schon heute einen
wichtigen Beitrag zur Rohstoffsiche-
rung, heißt es in der Präambel zur
Stellungnahme. 
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Stellungnahme verabschiedet:
Gemeinderat einstimmig

gegen geplanten Kiesabbau

120 bis 180
LKW-Fahrten täglich
In der Summe ergeben sich 120
bis 180 LKW-Fahrten täglich. Bei
einem 9-Stunden-Tag sind das 13
bis 20 Fahrten pro Stunde oder,
anders gesagt, alle drei bis fünf
Minuten würde ein LKW das
Werksgelände verlassen, heißt es
in der Stellungnahme zum Raum-
ordnungsverfahren für den ge-
planten Kiesabbau im Gewann
Dellenhau, die auch auf das zu er-
wartende Verkehrsaufkommen
eingeht. Die daraus resultieren-
den Belastungen für die Natur und
die Bevölkerung wären damit
enorm. Außerdem wird von Seiten

der betroffenen Kommunen eine
aussagekräftige Verkehrsplanung
für die Werkszufahrt eingefordert.
Diese fehle nämlich in den An-
tragsunterlagen zum Raumord-
nungsverfahren. 

Totenruhe einzuhalten
Auch die Nutzung des benachbar-
ten Waldfriedhofes wäre durch
den zu erwartenden hohen Lärm
einer Kiesgrube nachhaltig beein-
trächtigt, heißt es in der Stellung-
nahme weiter. Gerade die gebote-
ne Totenruhe schließe explizit aus,
dass ein Kiesabbaugebiet und ein
Friedhof unmittelbar nebeneinan-
der liegen.

Die vollständige gemeinsame
Stellungnahme ist im Internet
zu finden auf www.singen.de,
Rubrik „Aktuell aus dem Rat-
haus“, dann unter „Presse-
mitteilungen“ oder „Bekannt-
machungen“. 

Stadt feiert Geburtstag des Fahrrades 
mit vielen Aktionen

200 Jahre wird das Fahrrad in die-
sem Jahr. Die Stadt Singen begeht
den Geburtstag mit einem (Fahr-
rad)Korb voller Aktionen und Veran-
staltungen. Der Singener Fahrrad-
sommer bietet eine ganze Reihe an
geführten Touren, um damit das
Thema Radfahren stärker in den Fo-
kus zu rücken.

Eines der Highlights ist das „Stadt-
radeln“, eine Aktion, an der sich Sin-
gen zum ersten Mal beteiligt und mit
einer Sternfahrt und einem Gottes-
dienst in der Lutherkirche am 2. Juli
startet. OB Häusler wird die Stern-
fahrt anführen. Beim Stadtradeln
sollen sich Teams finden, die sich
dann drei Wochen am Stück aus-
schließlich mit dem Fahrrad bewe-

gen. Anmelden können sich auch
Einzelpersonen, entweder online
oder bei der Stadtverwaltung. Es
gibt auch etwas zu gewinnen, denn
das radelstärkste Team wird ausge-
zeichnet. 

Vom 10. bis 21. Juli kann man dem
Online-Spiel „Finde dein Geschenk“
teilnehmen. Unter www.finde-dein-
rad.de darf man sich auf virtuelle
Schatzsuche begeben, denn wer die
drei Fahrradschlösser entdeckt und
sie mit einem Code öffnet, der kann
sich eines der drei nagelneuen Fahr-
räder im Rathaus abholen. 

Insgesamt machen bei der Aktion 38
Kommunen in Baden-Württemberg
mit, eine davon ist Singen. 

Den Abschluss des Fahrradsommers
bildet „Die nachhaltigste Roadshow
der Welt“, die am 28. Juli in Singen
mit vier Lastenrädern Station macht,
auf denen Maultaschen und Geträn-
ke transportiert werden, die dann an
die hungrigen und durstigen Radler
verteilt werden. 

Außerdem präsentiert sich in der
Singener Innenstadt eine „Fahrrad-
meile“, auf der Händler und Fahrrad-
vereine wie der ADFC sowie der Velo-
Club Singen und die AWO-Werkstatt
Velo Fit sich präsentieren. 

Das gesamte Programm gibt es als
Flyer an der Pforte im Rathaus, im
DAS2 und im Bürgerzentrum oder
auch online unter www.singen.de.

Christiane 
Kaluza-Däschle,
Singens Fahrrad-
beauftragter 
Dieter Rummel,
Klimaschutz-
manager 
Markus Zipf und
Oberbürgermeis-
ter Bernd 
Häusler stellten
das Programm
des Fahrradsom-
mers vor und
freuen sich auf
möglichst viele
Teilnehmer
an den
vielen geführten
Radtouren.

Gestatten –
Bruno, der 
Baubär: 
Oberbürgermeis-
ter Bernd 
Häusler und 
Uwe Kopf, 
Leiter der 
Abteilung 
Straßenbau 
bei der Stadt, 
stellten das neue
Baustellen-
maskottchen der
Öffentlichkeit
vor.

Baustelleninformationssystem startet

In Singen brummt’s:
Maskottchen heißt Bruno, der Baubär

Mit einem Baustelleninformations-
system will die Stadtverwaltung
künftig die Bürgerinnen und Bürger
über aktuelle Baumaßnahmen infor-
mieren. Bruno, der Baubär, so heißt
das dazu neu entwickelte Maskott-
chen, das demnächst an allen Bau-
zäunen in der Stadt angebracht wird
und das für Sympathie und Ver-
ständnis werben soll.

„Baustellen sind ja oft für viele ein
Ärgernis, weil dadurch Behinderun-
gen des Verkehrsflusses entstehen
können“, weiß Uwe Kopf, Leiter der

Abteilung Straßenbau. „Unser neu-
es Maskottchen soll als sympathi-
sche Marke den Leuten vermitteln,
dass die Baustellen nötig sind, da-
mit wir die Infrastruktur unserer
Stadt verbessern können“, erklärt
Kopf das Konzept der Kampagne. 

„Bruno Baubär“ ist dabei sozusagen
ein „Verwandter“ des Singener
Wappentiers, denn seit 1899 ist der
„St. Galler Bär“ ja Bestandteil des
Stadtwappens.

Der Slogan „In Singen brummt’s“

soll deutlich machen, dass sich die
Hegaumetropole in den nächsten
Jahren durch die vielen geplanten
Bauvorhaben weiter positiv entwi-
ckeln wird. 

Zum Infosystem gehört auch eine ei-
gene Unterseite auf der städtischen
Homepage im Internet. Dort kann
man per Mausklick auf dem im
Stadtplan erscheinenden Baubären
alle relevanten Informationen über
Art und Dauer der Bauarbeiten abru-
fen und sich auch über etwaige Um-
leitungsempfehlungen informieren.

Abschlussveranstaltung
zum Stadtentwicklungsprozess

Seit nunmehr gut zwei Jahren läuft
der Integrierte Stadtentwicklungs-
prozess bereits, jetzt befindet sich
das Projekt auf der Zielgeraden.
Am Mittwoch, den 17. Mai, lädt
Oberbürgermeister Bernd Häusler
um 18 Uhr alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger in die Aula
der Ekkehard-Realschule ein, denn
dort werden die Fachleute des be-
auftragten Planungsbüros Sip-
pel/Buff die gesamten Ergebnisse
vorstellen und gemeinsam mit dem
Rathauschef und den Fachbe-
reichsleitern aus der Stadtverwal-
tung diskutieren. Zu Beginn nimmt OB Häusler die

Teilnehmer mit auf einen virtuellen
Stadtspaziergang der besonderen
Art und stellt dabei die wichtigsten
Schlüsselprojekte vor. In der nach-
folgenden Dialogphase mit den Be-
suchern werden die Vertreter der
Stadtverwaltung an verschiedenen
Stehtischen die Leitsätze und die
Handlungsziele aus dem Prozess
diskutieren, die ja in sechs The-
menfeldern wie Wohnen, Miteinan-
der, Wirtschaft, Freizeit und Mobili-
tät in verschiedenen Workshops
entwickelt wurden. Die Teilnehmer
der Veranstaltung können dabei
nochmals Anregungen einbringen. 

Eröffnung für September geplant:

Feierliche Grundsteinlegung für 
die neue Mensa der Wessenbergschule

Mit einem Festakt, zu dem auch eini-
ge Mitglieder des Gemeinderates
sowie der Stadtverwaltung gekom-
men waren, wurde die Grundsteinle-
gung für den Mensaneubau der
Wessenbergschule begangen. Die
Mensa-Eröffnung ist zum Beginn
des nächsten Schuljahres geplant,
also im September 2017.

Eine Zeitkapsel - gefüllt mit einer ak-

tuellen Tageszeitung, einer Maggi-
flasche und Küchenutensilien aus
der Schule - wurde feierlich im Fun-
dament des neuen Anbaus versenkt. 

„Heute ist ein freudiger Tag“, sagte
Oberbürgermeister Bernd Häusler
bei seiner Begrüßung. 

Denn nun endlich könne man mit
dem Anbau beginnen. Damit werde

die Wessenbergschule für den Ganz-
tagesbetrieb besser ausgestattet.

Gebaut wird ein rund 15 auf 17 Meter
großer, eingeschossiger Anbau oh-
ne Keller mit einem begrünten
Flachdach. Die Mensa entsteht süd-
lich des Lehrerparkplatzes.

Die Kosten für den Anbau sind mit
650.000 Euro kalkuliert.

Schülersprecher
Manuel Blum,
Bauleiterin Caro-
la Suffin-Vogel
sowie Rektorin
Ursula Garz ver-
senken die 
Zeitkapsel im
Fundament der
neuen Mensa der
Wessenberg-
schule. 
Oberbürgermeis-
ter Bernd 
Häusler schaut
interessiert zu.
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Fraktionen und Stadtgeschehen

Aus den Fraktionen
Bündnis 90/Die Grünen
Redebeitrag im GR zur 
Stellungnahme der Stadt 
Singen zum möglichen 
Kiesabbau im Dellenhau 

Ich habe es schon im Bauausschuss
gesagt, ein Kiesabbau im Dellenhau

ist aus vielen Grün-
den völlig inakzept-
abel. Sehr erfreulich
ist, dass wir uns

dazu über praktisch alle Fraktionen
hinweg sehr einig sind. Unsere
Ablehnungsgründe sind ja in der
Stellungnahme der Städte Singen,
Rielasingen-Worblingen und Gott-
madingen ausführlich dargestellt. 

Erfreulich war auch die die große
Teilnehmerzahl bei der Demo gegen
den Kiesabbau im Dellenhau letzten
Samstag. Etwas mehr Selbstkritik in
einigen Redebeiträgen, dass wir als
Kommunen in der Vergangenheit zu
unreflektiert mit den Stellungnah-
men zu Planungen, wie dem Regio-
nalplan und insbesondere zum Teil-
regionalplan oberflächennahe Roh-
stoffen umgegangen sind, wäre
aber angebracht gewesen. Kom-
munen und Landkreise wollen mög-
lichst viel selber entscheiden. Des-
halb hat man Regionalverbände
geschaffen, die auf regionaler
Ebene verschiedene Planungen in
demokratischen und rechtsstaat-
lichen Verfahren durchführen und
die Umsetzung betreuen. In einem
solchen Verfahren wurde 2005 ein
Teilregionalplan „Oberflächennahe
Rohstoffe“ auch unter Beteiligung
von Personen aus dem Landkreis
Konstanz und auch aus Singen und
den Umlandgemeinden beschlos-
sen. 

Fast alles, was wir heute kritisieren,
war auch damals schon bekannt.
Der Friedhof, das Wohngebiet
Twielfeld, das Krankenhaus waren
schon an dem Platz, an dem sie
heute stehen. Die Bundestraße war
schon sehr stark befahren und es
war auch klar, dass es durch einen
Kiesabbau zusätzlichen Schwer-
lastverkehr geben wird. Einzig das
Waldgebiet war nach dem Sturm
Lothar in einem schlechteren Zu-
stand als das heute der Fall ist. 

Trotzdem hat man damals, über alle
Parteien hinweg, zugestimmt, dass
der Dellenhau als Sicherungsgebiet
in den Teilregionalplan aufgenom-
men wird. Auch damals war schon
klar, dass Sicherungsgebiete nach
10 bis 15 Jahren für den Abbau
eingeplant sind.

Das Land Baden-Württemberg hätte
über den Landesbetrieb ForstBW
keinen Pachtvertrag mit der Fa.
Birkenbühl abschließen müssen.
Uns wäre es auch lieber gewesen,
wenn das nicht passiert wäre. Auf
der anderen Seite gibt es einen
gültigen Regionalplan, der demo-
kratisch beschlossen wurde und
dem auch die Vertreterinnen und
Vertreter aus dem Hegau, inklusive
Singen, im Regionalverband zuge-
stimmt haben.  Die Mitglieder des
Regionalverbandes, die der Um-
wandlung des Sicherungsgebietes
Dellenhau in ein Vorganggebiet 
kürzlich zugestimmt haben, hätten
sich beschwert, dass das Land einen
rechtstaatlich zustande gekommen
Plan auf diese Weise ausgehebelt
hätte. Insofern war das Land hier in
einer Zwickmühle.

Der Pachtvertrag des Landes be-
deutet nur, dass die Fa. Birkenbühl
ein Raumordnungsverfahren durch-
führen lassen kann. Das ist keine
Vorentscheidung darüber, ob im
Dellenhau Kies abgebaut werden
kann. 

Ich möchte gar nicht wissen, was 
hier losgewesen wäre, wenn z.B.
durch eine Intervention von Kon-
stanz bei der Landesregierung das
Raumordnungsverfahren für die An-
siedlung von ECE ausgehebelt wor-
den wäre.

Anders ist das mit der vor weni-
gen Wochen gefällten Entscheidung
im Planungsausschuss des Regio-
nalverbandes Hochrhein-Bodensee.
Der Beschluss zur Umwandlung des
Dellenhau in ein Vorranggebiet ist
eine direkte Befürwortung eines
Kiesabbaus an diesem Standort.
Leider gab es von CDU, FDP und FW
keine Gegenstimmen, während
Grüne und SPD geschlossen dage-
gen gestimmt haben. 

Die Vertreter der CDU aus der Re-
gion müssen sich fragen lassen,
warum sie nicht vorab ihre
Parteikollegen aus den restlichen
Landkreis Konstanz und den an-
deren Landkreisen über ihre Be-
denken informiert haben.

Das sind die Fakten. Die hätte ich
mir bei den Reden bei der Demo
gewünscht. Stattdessen zeigt man
nach Stuttgart und fordert, dass das
Land eingreift. Der Ministerpräsi-
dent und auch die Minister sind an
Recht und Gesetz gebunden und
können nicht willkürlich entschei-
den. Wenn man die Äußerungen von
Landwirtschaftsminister Hauck liest,
dann erkennt man schnell, dass er
sich auch nur sehr vorsichtig zu dem
Thema äußert – im Grunde sogar
Zustimmung erkennen lässt.

Anstatt hier einen Sündenbock
aufzubauen, sollte man sich an die
eigene Nase fassen und zu den eige-
nen Fehlern bekennen. Alles andere
führt bei den Bürgerinnen und Bürg-
ern zu Verdruss und Politikver-
drossenheit. Natürlich müssen wir
bei dem anstehenden neuen Teilre-
gionalplan „Oberflächennahe Roh-
stoffe“ beweisen, dass man es auch
besser machen kann als in der Ver-
gangenheit.

Wir sollten auch nicht nur über den
Kiesexport in die Schweiz schimp-
fen, sondern auch hier prüfen, ob
wir unsere Hausaufgaben gemacht
haben. Deshalb haben wir jetzt den
Antrag gestellt, dass die Verwaltung
prüft, ob und wo wir alternative
nachhaltige Baustoffe oder Recyc-
ling Material als Ersatz für Kies ein-
setzen können.

Wir sind davon überzeugt, dass un-
sere Einwände, die ja in der Stel-
lungnahme umfänglich aufgelistet
sind, gut und stichhaltig sind und
dass auf diesem Weg der Kiesabbau
im Dellenhau verhindert werden
kann. 

Eberhard Röhm

SPD
Städtebauliche Entwicklung 
in Singen

Die SPD-Fraktion im Singener Ge-
meinderat stellt folgenden Antrag: 
Die Verwaltung erarbeitet Vorschlä-

ge und führt in den
Jahren 2017 und
2018 Veranstaltun-
gen wie z.B. Work-

shops durch mit der Zielsetzung
„Festlegung von Kriterien für eine
flächeneffiziente städtebauliche
Entwicklung in Singen“.

Begründung:
Die intensive Diskussion über einen
möglichen Kiesabbau Dellenhau
zeigt deutlich, dass eine verantwor-
tungsbewusste Kommunalpolitik
auch zukünftigen Generationen
noch Zugriffsmöglichmöglichkeiten
auf endliche Rohstoffe wie z. B.
Kiesvorkommen, Grund und Boden
ermöglichen muss.

Wenn die Stadt Singen diese Grund-
voraussetzung für eine generatio-
nenbewusste Politik ernst nimmt,
dann muss sie mit dem Rohstoff
Grund und Boden, den sie sehr stark
beeinflussen kann, sehr effizient
und verantwortungsvoll umgehen.

Dies ist bei den verschiedensten
Wünschen und Forderungen der
Nutzer und Interessengruppen nicht
einfach. Durch eine vorausschauen-
de Politik zur städtebaulichen Ent-
wicklung mit klar definierten Krite-
rien lässt sich ein nicht-generatio-
nengerechter Flächenverbrauch ver-
meiden.

Damit unsere Kinder und damit zu-
künftige Generationen diese Chan-
cen noch haben, müssen wir aber
heute unser bisheriges Vorgehen
überprüfen und neue Wege suchen,
die Entwicklung ermöglichen aber
Spielräume für nächste Generatio-
nen offen halten.

Der Flächenverbrauch der letzten
Jahrzehnte nicht nur in Singen ist in
keiner Weise mit einer nachhaltigen
Entwicklung vereinbar.

Regina Brütsch

Die Aach wird entkrautet

Die Hegauer Aach wird voraussichtlich ab Montag, 15. Mai, ent-
krautet. „Sollte aber der Wasserstand zu hoch sein, beginnen
wir erst am 22. Mai mit der Entkrautung“, erklärt Florian Sauter
von den Technischen Diensten der Stadt. Die Arbeiten werden
rund drei Wochen lang dauern. 

Hegaustraße für 
den Verkehr gesperrt

Die Hegaustraße zwischen der
Erzberger- und der August-Ruf-
Straße ist aktuell bis zum 14. Juni
für den Verkehr voll gesperrt. Fuß-
gänger können dort aber ungehin-
dert passieren. Auch die Zufahrt
zur Sparkassen-Tiefgarage bleibt
davon unberührt.

Im Vorgriff auf den geplanten Aus-
bau der Hegaustraße, der nach
dem Stadtfest Ende Juni beginnen
wird, möchten die Stadtwerke und
die Thüga ihre bestehenden Lei-

tungsnetze verbessern und aus-
tauschen. 

Die Stadtwerke werden in dieser
Zeit drei marode Hausanschlüsse
sanieren. Außerdem muss ein Teil-
stück der Wasserleitung ausge-
wechselt werden. Die Thüga will
Teile ihrer Strom- und Gasleitun-
gen auf der gesamten Straßenlän-
ge erneuern. Die Händler in die-
sem Teilstück der Hegaustraße
wurden bereits im Vorfeld über die
Bauarbeiten persönlich informiert.

Sammlung von
Problemstoffen 

Eine Problemstoffsammlung findet
am Montag, 15. Mai statt: 
• 10.15 bis 12.15 Uhr in Schlatt auf
dem Parkplatz der Kirche 
• 12.45 bis 14.45 Uhr am Gaswerk
(Industriestraße) 
• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller
Straße (Randstreifen vor Stadion) 

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen.

Samstag, 13. Mai

öffnet bald
Das Singener Aachbad öffnet seine
Pforten voraussichtlich am Samstag,
13. Mai, 9 Uhr. Das Hallenbad ist ab
11. Mai geschlossen. 
Auch in der Saison 2017 gilt: Mit der
Saisonkarte des Aachbads kann man
das Naturbad Aachtal in Rielasin-
gen-Worblingen besuchen.
Telefon 07731/907 888 (ab 13. Mai).

A achbad

Wohngeldstelle am 17. Mai zu
Die Wohngeldstelle bleibt am Mittwoch, 17. Mai, wegen einer Dienst-

besprechung beim Regierungspräsidium ganztägig geschlossen.

Stadtseniorenrat – Vortrag

Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Ein Vortrag zum Thema Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügungen
findet am Dienstag, 23. Mai, um
18.30 Uhr im Siedlerheim (Worblin-
ger Straße 67) statt. Der Stadtsenio-
renrat lädt alle Interessierten herz-
lich ein; der Eintritt ist frei. 
Irina Göbel vom Betreuungsverein
Hegau-Bodensee informiert darüber,
warum eine Vorsorgevollmacht und

eine Patientenverfügung so wichtig
sind und was inhaltlich beachtet
werden sollte. 
Für Besucher mit Mobilitätsein-
schränkungen steht ein kostenloser
Fahrdienst zur Verfügung. Wer die-
sen nutzen möchte, soll sich bis 16.
Mai beim städtischen Seniorenbüro
melden: Telefon 07731/85-540 oder
85-709.

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Spende von CMC Personal für Kinderklinik

Das Singener Personalvermittlungsunternehmen CMC hat erneut
die Singener Kinderklinik mit einer Spende bedacht. Geschäfts-
führer Vito Renna (links) überbrachte Chefarzt Prof. Andreas Trotter
einen Scheck über 1.500 Euro. Die inhabergeführte CMC Personal
GmbH hat sich selber dazu verpflichtet, einen Teil des Gewinns zur
Förderung von lokalen und regionalen Projekten und Institutionen
zu verwenden, wenn ein Geschäftsjahr erfreulich verlief. So kam die
Kinderklinik schon zum dritten Mal in den Genuss einer Spende.
Das Geld wird in die Anschaffung einer neuen Reanimationspuppe
investiert oder in die Programmgestaltung der regelmäßig statt-
findenden Diabetes-Schulungswochen für Kinder und Jugendliche.

Basketballcamp als
vorbildliches 

Integrationsprojekt
Ein Basketballcamp der Singener
Kriminalprävention (SKP) fand be-
reits zum achten Mal in den Osterfe-
rien statt. 40 Kinder und Jugendli-
che, darunter Flüchtlinge und Ein-
heimische, hatten sichtlich großen
Spaß dabei. 

Zum dritten Mal stand der integrati-
ve Charakter im Vordergrund. „Mein
Ziel ist, dass Kinder sich gemeinsam
bewegen, daran Spaß haben und
Vorurteile abbauen. Es geht nicht
um Leistung“, erklärt Coach Martin
Ströbele, der mit einem vierköpfigen
Team aus Ulm angereist war. Das
Trainerteam besteht aus basketball-
spielenden Sportstudenten. 

Die teilnehmenden Kinder und Ju-
gendlichen – darunter sieben Mäd-
chen – waren an den drei Tagen täg-
lich bis zu sechs Stunden in Bewe-
gung. Voller Aufmerksamkeit und
Tatendrang folgten sie den Anwei-

sungen und Tipps der Trainer, die
praktische Anleitungen gaben. Trai-
niert wurde in Gruppen nach Alter
und Stärke, aber auch in gemischten
Teams mit Trainerwechsel. Das
Camp beinhaltete Grundlagentrai-
ning, Wurftraining, Dribbel-, Pass-
und viele weitere spielerische Ein-
heiten. Zur Mittagspause wurde ein
Snack gereicht. 

Für die Singener Kriminalprävention
hat das Camp das Ziel, spielerisch
Toleranz, Akzeptanz, Vielfalt und Ge-
meinsamkeiten über Kultur, Sprache
und Hautfarbe hinweg zu erleben.
Am Ende bekamen alle Teilnehmer
einen Baumwollbeutel des Bundes-
programms „Demokratie leben!“
überreicht.

Das Basketballcamp wird vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Rechtsextremismus,
Gewalt und Menschenfeindlichkeit“
durch das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert (www.demokratie-
leben.de). 

SKP, Telefon 07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de, Stadtverwaltung
Singen, Freiheitstraße 2.

Alle hatten Spaß beim Basketballcamp.

AWO-Elternschule

Entspannungskurs 
für Kinder 

Die AWO-Elternschule bietet einen
neuen Entspannungskurs für Kinder
ab neun Jahre an. Beginn: ab Diens-
tag, 23. Mai, von 17 bis 18 Uhr im
AWO-Familienhaus Taka Tuka Land
(Schlachthausstraße 32). Der Kurs
mit sechs Einheiten wird abwechs-
lungsreich mit vielen Spielen, Übun-
gen, Traumreisen und Phantasiege-
schichten gestaltet. 
Anmeldung bei der AWO-Eltern-
schule: Telefon 07731/958081, 
E-Mail: 
elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de 
oder über das Internet: 
www.elternschule.awo-konstanz.de

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Don-
nerstag, 18. Mai, von 13 bis 19 Uhr in
der Neuapostolischen Kirche (Ring-
straße 8) statt. Bitte den Personal-
ausweis mitbringen. 
Weitere Informationen: Telefon
0800/1194911 (gebührenfrei) und
www.blutspende.de

Online bewerben bei der
Stadtverwaltung

Ab sofort kann man sich bei der
Stadt Singen online für offene Stel-
len bewerben. Auf www.singen.de
ist das Bewerberportal unter der Ru-
brik „Rathaus, Prävention, Integra-
tion“, „Stellenangebote“ zu finden.
Reinschauen lohnt sich. 

BLHV-Landsenioren: Ausflug
Die Landsenioren laden zum Jahres-
ausflug am Donnerstag, 1. Juni, ein.
Es geht nach Laufenburg zur Besich-
tigung des Wasserkraftwerks, da-
nach weiter nach St. Blasien zur
Dombesichtigung. Rückkehr – An-
kunft: ca. 20 Uhr. Kosten für Bus-
fahrt: 25 Euro pro Person. Abfahrts-
zeiten: 7 Uhr in Meßkirch an der
Stadthalle und 7.30 Uhr in Stockach

an der Bezirksgeschäftsstelle. Bitte
an den Personalausweis denken.
Personen mit Herzschrittmacher und
Gehhilfen können an der Führung
leider nicht teilnehmen. 
Festes Schuhwerk und wetterge-
rechte Kleidung sind erforderlich. 
Anmeldungen bis spätestens 19.
Mai bei Ursula Martin, Telefon
07774/6333.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 13. Mai, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 16. Mai, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 20. Mai, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 21. Mai, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Band „Meinradio“)

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 14. Mai, 11 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier (Dekan
Matthias Zimmermann)
Sonntag, 21. Mai, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Evan-
gelischer Pfarrer Hans-Rudolf Bek)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über

Blumen Mauch): Dienstag 9.30 bis
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 bis 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, 
Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de 
„Ich glaube an die Tat“. Im Einsatz
für Flüchtlinge aus Syrien und dem
Irak. Vortrag von Schwester Hatune
Dogan am Mittwoch, 17. Mai, 19.30
Uhr. 

„Typisch evangelisch – typisch
katholisch“: Das Verhältnis der Kon-
fessionen im Wandel. Vortrag von
Prof. (em) Dr. Christel Köhle-
Hezinger, Volkskundlerin, Mitbe-
gründerin des Bereichs Volks-
kunde/Kulturgeschichte an der
Friedrich-Schiller-Universität Jena
am Donnerstag, 18. Mai, 19.30 Uhr
(in Kooperation mit dem Hegau-
Geschichtsverein).

Das Hohelied der Liebe. Biblisches
Wochenendseminar mit Gabriel
Strenger, klinischer Psychologe und
Lehrer für jüdische Spiritualität,
Lehrbeauftragter in Jerusalem, am
Freitag, 19. Mai, 16.30 bis 20.30 Uhr,
und Samstag, 20. Mai, 9 bis 16.30
Uhr.

Der Dienstags-Wochenmarkt ist wieder da!
Der erste Dienstags-Wochenmarkt auf dem Herz-Jesu-Platz fand diese
Woche statt. Die Marktbeschicker freuen sich darauf, über das Sommer-
halbjahr wieder jeden Dienstag ein vielseitiges Angebot an frischen Le-
bensmitteln, Pflanzen und Blumen zu präsentieren. 
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Stadtgeschehen

Südbadischer Sportlerempfang für Mannschaften und Senioren

77 Sportlerinnen und Sportler wurden beim Südbadischen Sportlerempfang für Mannschaften und Senioren im Singener Rathaus feier-
lich geehrt. OB Bernd Häusler, Regierungsvizepräsident Klemens Ficht, Gundolf Fleischer, Präsident des Badischen Sportbundes Freiburg
und Vorsitzender des Trägervereins des Olympiastützpunktes Freiburg-Schwarzwald, und Bürgermeisterin Ute Seifried überreichten die
Urkunden, Geschenke und Blumen. Besonderer Gast war die Mountainbikerin und dreifache Olympia-Medaillengewinnerin Sabine Spitz.
Sie wurde von Moderator Jürgen Rössler interviewt und gab spannende Einblicke in ein Profi-Sportlerleben. Simon Jäger (Klavier), Alina
Ziegler (Saxophon) und Elias Dietrich (Cajon) von der Jugendmusikschule Singen leiteten den Sportlerempfang musikalisch ein. Aus Sin-
gen waren die beiden Wasserspringer Werner Zühlke und Simone Haug vom Stadtturnverein vertreten. Bei der Europameisterschaft in
London gewann Zühlke den zweiten Platz vom Ein-Meter Brett und den dritten vom Drei-Meter Brett; Simone Haug erreichte den dritten
Platz vom Fünf-Meter Turm. 

Wertvolle Schenkung
an Singener Kunstmuseum

Ein Glücksfall für das Kunstmuseum
Singen: Die Eheleute Suse und Wer-
ner Pfäffle überließen dem Museum
20 wertvolle Kunstwerke aus ihrer
Sammlung. Die Objekte passen per-
fekt zum Museums-Bestand und
stellen somit eine große und wichti-
ge Bereicherung dar. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
und Museumsleiter Christoph Baur
sprachen dem Stuttgarter Unterneh-
mer Werner Pfäffle ihren großen
Dank aus. – Pfäffle reiste wegen der
Erkrankung seiner Ehefrau allein zur

symbolischen Übergabe nach Sin-
gen. Sieben Kunstwerke von Jürgen
Brodolf, sieben von Markus Daum
und sechs Werke von Felix Dröse
gab das Ehepaar Pfäffle ab, das
Kunst nicht nur sammelte, sondern
mit ihr lebte. 

„Wir haben die Bilder und Objekte
immer wieder betrachtet, über sie
gerätselt und uns darüber gefreut,
wenn wir etwas Neues in ihnen ent-
deckten“, erzählte Pfäffle, der schon
als Schüler seine Liebe zur moder-
nen Kunst entdeckte. 

Werner Pfäffle überlegte sich im Vor-
feld genau, in welches Museum sei-
ne Werke passen, denn er und seine
Frau wollen, dass die Stücke die
Menschen erfreuen, anregen und
nicht in einem Lager „verschwin-
den“. 

Weitere Kunstobjekte schenkten die
Eheleute dem Museum in Altenburg
und Mannheim. 

Für Christoph Baur ist klar, dass er
diese besonders hochwertigen Ar-
beiten regelmäßig ausstellen wird.

Tag des Handwerks
informiert über Ausbildungsberufe

Zum “Tag des offenen Handwerks”
am Freitag, 19. Mai, laden bereits
zum zehnten Mal die Singener
Handwerkerrunde, die Agentur für
Arbeit und Singen aktiv Standort-
marketing e.V. ein. Angesprochen
werden die SchülerInnen der 8. und
9. Klassen der Förder-, Haupt-, Wer-
kreal- und Realschulen. Zu über
1.000 Terminen haben sich berufsin-
teressierte Jugendliche angemeldet.
Insgesamt öffnen in diesem Jahr 37
Handwerksbetriebe ihre Türen für
SchülerInnen, interessierte Eltern
sowie LehrerInnen.

Die Handwerksbetriebe stellen pra-
xisorientiert 38 bekannte und teil-
weise weniger bekannte, aber alles-
amt zukunftsträchtige Berufsbilder
vor. Um 9.15 Uhr, 10.45 Uhr und
12.15 Uhr starten die jeweils 45-mi-
nütigen Betriebsrundgänge und -ge-
spräche. Gemeinsamer Start und
„Warm up“-Treffpunkt ist um 8 Uhr
in der Bildungsakademie. Dort wer-
den die  SchülerInnen mit einer ak-
tionsreichen Eröffnung überrascht.
Im Anschluss geht es zu Fuß, mit
dem Fahrrad oder dem Bus zu den
Betrieben.

Schule oder Ausbildung? Welche Ta-

lente habe ich? Welcher Beruf liegt
mir? Jugendliche im Berufswahlpro-
zess haben die Qual der Wahl. Die
Orientierung für die richtige Ausbil-
dung, das riesige Informationsange-
bot und die Bewertung der Anforde-
rungen in verschiedenen Berufen
sowie das Finden eines passenden
Ausbildungsplatzes stellen die jun-
gen Menschen und auch die Eltern
vor eine große Herausforderung. 

Ziel dieses Aktionstages ist es, sich
über verschiedene Ausbildungsbe-
rufe und die jeweiligen Betriebe vor
Ort - und direkt an den Arbeitsplät-
zen - informieren zu können, um da-
mit auch eine Bandbreite der Mög-
lichkeiten praxisnah kennen zu ler-
nen. 

Erstmalig ist ein umfangreicher In-
formationsflyer erstellt worden, in
dem Fragen zu den teilnehmenden
Betrieben und angebotenen Ausbil-
dungsberufen beantwortet werden.
Gleichzeitig beinhaltet er eine Gra-
tisfahrkarte und Infos mit welcher
Buslinie die ausgesuchten Betriebe
erreicht werden können. Einstiegs-
fragen für die  SchülerInnen rund um
die Ausbildung sind dort ebenso zu
finden.

Die Jugendlichen können vor Ort in
den Handwerksbetrieben Kontakte
zu den Inhabern, Meistern oder Ge-
schäftsführern knüpfen. Hier wer-
den konkrete Praxisinformationen
gegeben und die Möglichkeiten für
Praktika oder eine Ausbildungsstel-
le können sondiert werden. Die
Handwerker und ihre Auszubilden-
den stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Rundgänge durch das Unter-
nehmen und kleine Praxisarbeiten
sollen Eindrücke vom Beruf vermit-
teln.

Interessierte Jugendliche der 8. und
9. Klassen, die sich noch nicht ge-
meldet haben, können sich noch te-
lefonisch (07731/ 85 741), per Fax
(07731 / 85 882 743) oder per E-Mail
(singen-aktiv@singen.de) für den
Besuch eines Betriebes oder mehre-
rer Betriebe verbindlich anmelden.

Die Schüler organisieren den Hin-
und Rückweg zum jeweiligen Be-
trieb selbständig.

Der Informationsflyer und die Infos
zu den angebotenen Ausbil-
dungsberufen sind unter
www.singen.de/
singen-aktiv zu finden.

i

Die Akteure und Organisatoren des nunmehr zehnten Handwerkertages freuen sich auf möglichst viele
junge Menschen, die sich für Ausbildungberufe im Handwerk interessieren.

„Färbe“-Matinée 
mit OB Häusler

Der nächste Sonntags-Talk
innerhalb der neuen Mat-
inée-Reihe des Theaters
„Die Färbe“ findet am 14.
Mai um 11 Uhr statt. Moder-
ator Peter Bliestle ist im
Gespräch mit Oberbürger-

meister Bernd Häusler
unter dem Thema „Nord-
stadt fragt Südstadt“.

Der Eintritt ist frei, das
Theaterrestaurant ist ab
10 Uhr geöffnet. 

Antigone
in der Basilika

Die Tragödie Anti-
gone von Sophok-
les (bearbeitet von
Martin Walser und
Edgar Selge) wird
noch bis ein-
schließlich 20. Mai
in der Basilika auf-
geführt – von Mitt-
woch bis Samstag,
jeweils um 20.30
Uhr. 
Mit dabei sind: 
Daniela Maria Fie-
gel, Milena Weber,
Patrick Hellenbrand, Helmut Jako-
bi, Elmar F. Kühling und Ben Os-
sen. Regie: Gunther Möllmann. 

Information und
Kartenreservie-
rung: 
Theater „Die Färbe“,
Schlachthausstraße
24/9, Singen, Tele-
fon 07731/64646
und 62663 (täglich
10 bis 14 Uhr, außer
Sonntag). 

Abendkasse Basili-
ka jeweils ab 19.30
Uhr. Das Theater-
restaurant in der

Färbe ist ab 18 Uhr geöffnet. 

Internet: www.die-faerbe.de

Landratsamt Konstanz

Rund um Thema „Pflege- und Gastfamilien“ 
Zu einer Informationsveranstaltung
zum Thema Pflege- und Gastfami-
lien lädt das Amt für Kinder, Jugend
und Familie des Landratsamtes Kon-
stanz alle Interessierten am Mon-
tag, 22. Mai, um 19 Uhr in die Au-
ßenstelle des Landratsamtes in Ra-
dolfzell (Otto-Blesch-Straße 51) ein. 

Für Kinder und Jugendliche kann es
unterschiedliche Gründe geben,
dass sie vorübergehend oder auf
längere Sicht nicht bei ihren Eltern
bzw. in ihrer Familie leben können.
Die Jugendämter sind in solchen Si-
tuationen gefordert, jungen Men-
schen und deren Eltern Hilfe und
Unterstützung anzubieten und Kin-
dern und Jugendlichen gegebenen-
falls einen alternativen Lebensraum,

zum Beispiel in einer anderen Fami-
lie, zu ermöglichen. Um das sicher-
stellen zu können, sind die Jugend-
ämter auf Menschen angewiesen,
die bereit sind, sich als Pflegeeltern
zu engagieren und die sich vorstel-
len können, einen jungen Menschen
in ihrem Haushalt aufzunehmen und
ihm vorübergehend oder längerfris-
tig ein Zuhause zu ermöglichen. 

Bei dieser Informationsveranstal-
tung geben Mitarbeiterinnen des
Fachdienstes Pflegekinder grundle-
gende Einblicke zu den unterschied-
lichen Arten und Formen von Pflege-
verhältnissen (Bereitschaftspflege,
Teilzeitpflege, Vollzeitpflege, Gast-
familien für unbegleitete ausländi-
sche Kinder/Jugendliche) und infor-

mieren über wesentliche Vorausset-
zungen und Rahmenbedingungen,
rechtliche und finanzielle Aspekte
von Pflegeverhältnissen, Erwartun-
gen an Pflegepersonen sowie unter-
stützende und begleitende Angebo-
te durch das Jugendamt. Ebenso ste-
hen die Fachkräfte auch für Fragen
interessierter Familien, Paare und
Alleinstehender zur Verfügung. 

Anmeldung für die Teilnahme an der
Veranstaltung ist nicht erforderlich.

Auskünfte zum Thema Pflegekinder
erteilen beim Amt für Kinder, Jugend
und Familie Jaqueline Morosan (Te-
lefon 07531/800-2055) und Anja
Haaff (Telefon 07531/800-2057).

Bürger können sich über
Stadtentwicklung informieren

Zum „Tag der Städtebauförde-
rung“ am Samstag, 13. Mai, kön-
nen sich Bürgerinnen und Bürger
in der Villa Wetzstein, Hegaustraße
31 über die aktuellen Maßnahmen
in Singen umfassend informieren.
Um 11.30 Uhr wird Oberbürger-
meister Bernd Häusler dort die ei-
gens zusammengestellte Ausstel-
lung eröffnen. Die in diesem Jahr
wichtigsten Projekte, wie bei-
spielsweise der „Herz-Jesu-Platz“,
das „Scheffel- und Kunsthallenare-
al“, die Praxedisgärten oder auch
der geplante Abriss des Contihoch-
hauses werden in der Villa Wetz-
stein präsentiert. 

Um 13 Uhr startet dann ein geführ-
ter Rundgang durch die einzelnen
Quartiere. Direkt vor Ort werden
Fachleute der Stadtverwaltung die
geplanten städtebaulichen Erneu-
erungen erklären und etwaige Fra-
gen beantworten. Treffpunkt für
den Rundgang ist am Eingang der
Villa Wetzstein. 

Die Ausstellung in der Villa ist
dann bis 16 Uhr geöffnet.

Der Städtebauförderung, die in
Deutschland vom Bund, dem Land
und den Kommunen gemeinsam
betrieben wird, hat die Stadt Sin-
gen viel zu verdanken, denn so

manche Aufwertung der Quartiere
wäre ohne diese Unterstützung
nicht möglich gewesen. Sanie-
rungsgebiete wie das „Alte Sin-
gener Dorf“ oder der „Langenrain“
und „Lindenhain“ sind herausra-
gende Beispiele für attraktive
Stadterneuerung.

In der Villa Wetz-
stein (Hegaustra-
ße 31) wird am
„Tag der Städteb-
auförderung“ am
Samstag, 13. Mai,
über die aktuellen
Maßnahmen in
Singen umfassend
informiert.

Große Freude im
Kunstmuseum: 
Werner Pfäffle
(rechts) schenkte
dem Singener
Museum 20 
wertvolle 
Kunstwerke. 
Museumsleiter
Christoph Baur
(links) und Ober-
bürgermeister
Bernd Häusler
dankten dem
großzügigen
Stuttgarter Un-
ternehmer. 
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 Die Jahreshauptversammlung 
des Narrenvereins Neu-Böhrin-
gen fand vor kurzem im Club-
heim des FC Singen statt. Im 
Bericht der Vorstandschaft 
blickte die erste Bürgermeiste-
rin Ulrike Wiese auf ein arbeits-
reiches Jubiläumsjahr zurück.
 Der zweite Bürgermeister Bru-
no Leibach hielt dieses Jahr sei-
ne Abschiedsrede. 
Er zog Bilanz über seine 29 ak-
tiven Jahre in der Vorstand-
schaft. Nach all der langen Zeit 
in den verschiedensten Ämtern 
sei er etwas amtsmüde gewor-
den und nach dem Jubiläum sei 
nun ein guter Zeitpunkt, um 
Platz für die junge Generation 
zu machen, erklärte er. 
Die anschließenden Berichte 
der Schriftführerin Patricia Lei-
bach und der Kassiererin Clau-
dia Keller spiegelten das ver-
gangene Vereinsjahr auch in 
Zahlen wieder. Die Kassenprü-
ferinnen Ulrike Lang und Clau-
dia Häusler, die an der Ver-
sammlung leider nicht teilneh-
men konnten, bestätigten den 
beiden Kassiererinnen Claudia 
Keller und Tanja Narr schrift-
lich eine vorbildliche Kassen-
führung. 
Dieses Jahr stand die komplette 

»zweite Riege« zur Wahl und es 
gab einigen Wechsel hinter der 
Spitze. 
Neben dem zweiten Bürger-
meister Bruno Leibach standen 
auch der zweite Schriftführer 
Michael Platz, die zweite Ver-
treterin der Jugendgruppe An-
gela Wernet und die zweite 
Gruppenvertreterin der Frauen-
gruppe Andrea Platz nicht 
mehr für ihre Ämter zur Verfü-
gung. Fähnrich Ernst Wernet 
musste aus gesundheitlichen 
Gründen »seine« Standarte 
nach über 13 Jahren niederle-
gen.
In ihren Ämtern bestätigt wur-
den die erste Vertreterin der 

Frauengruppe Susanne Weigl, 
der zweite Vertreter der Män-
nergruppe Benjamin Braun, die 
zweite Kassiererin Tanja Narr, 
der Narrenbolizist Jörg Hanser, 
die Zeugwartin Monika Bechler 
sowie die Kassenprüfer Ulrike 
Lang und Claudia Häusler. Neu 
in ihre Ämter und somit auch 
in die Vorstandschaft gewählt 
wurden als zweite Vertreterin 
der Frauengruppe das Team Ka-
trin Weigl und Saskia Bosky, 
die zweite Vertreterin der Ju-
gendgruppe Sandra Maier, die 
zweite Schriftführerin Andrea 
Bechler-Narr und als zweiter 
Bürgermeister Uwe Narr. 

redaktion @wochenblatt.net

Wechsel hinter der Spitze
Neu-Böhringer wählen Vorstandschaft

Teile der neuen Vorstandschaft der Neu-Böhringer mit Bürgermeis-
terin Ulrike Wiese (vorne links). swb-Bild: Nicola Engesser

Singen

 Zu einer ganz besonderen Jah-
reshauptversammlung waren in 
diesem Jahr die Mitglieder, 
Freunde und Gönner der Nar-
renzunft Breame aus Schlatt u. 
Kr. eingeladen. Als erstes wurde 
den im vergangenen Vereins-
jahr verstorbenen Passivmit-
gliedern gedacht. Es folgten die 
Tätigkeitsberichte des Präsiden-
ten Jochen Metzger und der 
Schriftführerin Mariebel Metz-
ger bei denen die Anwesenden 
das vergangene, wie immer be-
wegte Vereinsjahr Revue pas-
sieren lassen konnten. Kassier 
Jürgen Winkler machte mit sei-
nem Kassenbericht deutlich, 
dass die Narrenzunft Breame 
auf soliden Beinen steht. Die 
Kassenprüfer Herbert und Kurt 
Vogler konnten ihm eine sauber 
geführte Vereinskasse bestäti-
gen.
Ortsvorsteher Markus Moß-
brugger bedankte sich beim da-
rauffolgenden Tagesordnungs-
punkt für »das tolle Engage-
ment der Breamezunft für´s 
ganze Dorf« und schlug der 
Versammlung die Entlastung 
der Vorstandschaft vor, welche 
einstimmig erteilt wurde.
Bevor man zum Tagesord-
nungspunkt Neuwahlen über-

ging, bat Jochen Metzger noch 
einmal um das Wort. Sichtlich 
gerührt blickte er zurück auf 
die vielen Jahre seiner außerge-
wöhnlich langen Amtszeit, in 
der er den Verein durch alle 
Höhen und Tiefen geführt hat. 
Vor 25 Jahren wurde Jochen 
Metzger zum Präsident der 
Narrenzunft gewählt, gleichzei-
tig mit seinem Jubiläum möch-
te er seine »Ära« nun aber be-
enden. Im Anschluss an die Ab-
schiedsworte nahm Ortsvorste-
her Markus Moßbrugger die 
Wahl für das Amt des künftigen 
Präsidenten vor. Marcus Wa-
dehn wurde zum neuen Präsi-

denten gewählt und wird nun
die Schlatter Breame, Brückle-
hexe und Wilden Schlatter an-
führen. »Ich freue mich drauf,
gemeinsam mit Euch etwas auf
die Beine zu stellen«, bemerkte
der neu gewählte Präsident. Er
leitete dann die satzungsgemäß
anstehenden weiteren Wahlen
für die gesamte Vorstandschaft.
Zum Schluss gab es noch zahl-
reiche Dankesworte an den
ehemaligen Präsidenten. Mit
Standing Ovations verabschie-
deten sich schließlich alle An-
wesenden von ihrem langjähri-
gen Präsidenten.

redaktion@wochenblatt.net

Eine Ära geht zu Ende
Schlatter Breame unter neuer Führung

Viele Worte des Dankes wurden an den scheidenden Präsidenten Jo-
chen Metzger gerichtet. swb-Bild: Verein

Schlatt unter Krähen

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 16. Mai,
um 19.30 Uhr im Rathaus statt (Ta-
gesordnung: Bekanntmachungstafel
Rathaus und Beurener Homepage). 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 11.Mai: Gelbe Säcke

Aachentkrautung
Die Hegauer Aach wird voraussicht-
lich ab 15. Mai entkrautet. 
Dauer: ca. drei Wochen.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 11. Mai, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
ab 14 Uhr: Krankenkommunion 
Freitag, 12. Mai, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 13. Mai, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 14. Mai, 18 Uhr:
Maiandacht
Dienstag 16. Mai, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Pfarrer Ruf bringt die KKrankenkom-
munion im „Haus zum Feierabend“
am Donnerstag, 18. Mai, 16 Uhr. 

Aktionstag der
Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr lädt Kinder ab
acht Jahre zum Aktionstag mit Über-
nachtung am 20. und 21. Mai im Feu-
erwehrhaus ein. Am Sonntagmorgen
zeigen die jungen Leute ihr Können,
dazu sind alle Eltern und Interessier-
ten herzlich eingeladen. Anmeldung
bei Christina Salewski, Telefonnum-
mer 0173/8155562. Anmeldungsfor-
mulare auch im Rathaus oder unter
www.ffw-beuren.de.

Kleidersammlung
für Moldawien

Kleidersammlung für Moldawien am
Mittwoch, 10. Mai, 15 bis 19 Uhr und
Donnerstag, 11. Mai, 9 bis 11 Uhr im
Pfarrhaus. Gesammelt wird Beklei-
dung jeglicher Art, Bett- und Tisch-
wäsche, Handtücher, Wolldecken,
Brillen und Musikinstrumente. Ach-
tung: Federbetten, Gardinen, Schu-
he und Spielsachen werden nicht
angenommen. 

Seniorengruppe
Die Halbtagesfahrt der Senioren am
Freitag, 19. Mai, geht nach Langenar-
gen. Einkehr ist im „Strandcafe“, Ab-
fahrt um 12.30 Uhr. Informationen
und Anmeldung bei Seniorenleiter
Horst Schmid, Telefon 44395. 

Altpapier 
Dienstag, 23. Mai: Altpapier

Wertstoffhof 
Die Öffnungszeiten des neuen Wert-
stoffhofs auf einen Blick: 
– Dienstag 10 bis 14 Uhr
– Mittwoch 12 bis 18 Uhr
– Donnerstag 12 bis 18 Uhr
– Freitag 10 bis 14 Uhr
– Samstag 10 bis 14 Uhr
Ausnahmen siehe Abfallkalender
und örtliche Presse. 

Fußball
Donnerstag, 11. Mai, 18.30 Uhr: 1. FC

Rielasingen-Arlen B – SG Bohlingen
B (Bezirkspokal)
Freitag, 12. Mai, 18.30 Uhr: JFV Sin-
gen D4 – SG Bohlingen D
Samstag, 13. Mai, 10.45 Uhr: SG Det-
tingen/Dingelsdorf E2 – SV Bohlin-
gen E
16 Uhr: SG Bohlingen B – SG Denkin-
gen B
Sonntag, 14. Mai, 11 Uhr: SV Bohlin-
gen II – DJK Singen II
15 Uhr: SV Bohlingen I – TSV Über-
lingen am Ried I

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag 11. Mai,
um 19.30 Uhr im Rathaus Friedingen
(Beurener Straße 13) statt.

Gelber Sack
Donnerstag, 11. Mai: Gelber Sack

Frühlingsfest
Der Musikverein lädt zu seinem
Frühlingsfest am Donnerstag, 25.
Mai, herzlich ein. 

Termine Bürgercafé
Donnerstag, 11. Mai, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag
Donnerstag, 18. Mai, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag.

Mobilität in den Stadtteilen
Um alternative Mobilitätsangebote
in den Stadtteilen geht es bei der In-
formationsveranstaltung am Mitt-
woch, 17. Mai, um 19 Uhr im Bürger-
haus. Fachleute stellen praxiser-
probte Fortbewegungsmöglichkei-
ten vor. Anschließend gibt es Gele-
genheit zur Diskussion und zum Er-
fahrungsaustausch.

Gelbe Säcke
Freitag, 12. Mai: Gelbe Säcke

Kirchliche
Nachrichten 

Freitag, 12. Mai, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 14. Mai, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunio-
nempfang
18 Uhr: Maiandacht 

Fußball 
Jugend
Samstag, 13. Mai, 10 Uhr: F-Jugend-
spieltag auf dem Sportgelände in
Hilzingen
10.30 Uhr: SV Hausen E – Hegauer
SV 2
12 Uhr: SG Hausen A – DJK Konstanz
14 Uhr: SG Hausen C – SG F.A.L. 2
(Steißlingen)
SG Hausen B – SV Mühlhausen

Aktive
Samstag, 13. Mai, 16 Uhr: SV Hausen
I – VfR Stockach II. Hattinger SV 2 –
SV Hausen II

Feuerwehrprobe
Montag, 15. Mai, 19.30 Uhr: Gemein-
same Probe mit der Abteilungswehr
Schlatt am Gerätehaus.  

Mülltermine
Freitag, 12. Mai: Gelbe Säcke

Montag, 15. Mai, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung auf dem
Parkplatz bei der Kirche (nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen)

St. Johanneskirche
Donnerstag, 11. Mai, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 14. Mai, 9 Uhr: 
Hl. Messe
18 Uhr: Maiandacht 

Rückenfit-Kurs 
Ein Rückenfit-Kurs des PTSV Nord-
stern startet am Dienstag, 16. Mai,
von 18.30 bis 19.30 Uhr in der Ho-
henkrähenhalle. Anmeldung und In-
fos: Angelika Oexle, Telefon 07731/
949840. 

Fußball
Samstag, 13. Mai, 16 Uhr: Verbands-
heimspiel PTSV Nordstern Singen-
Schlatt – FSV Phönix Gottmadingen  

Jahreskonzert des
Musikvereins

Am Samstag, 13. Mai, findet um 20
Uhr in der Riedblickhalle das Jah-
reskonzert des Musikvereins statt.
Unter dem Motto »Kaiser und Kö-
nige« laden Sie die Überlinger Musi-
kerinnen und Musiker recht herzlich
dazu ein. 

Chrüzerbrötlizunft
informiert

Am Freitag, 12. Mai, 20 Uhr findet im
Gasthaus „Alte Mühle“ unsere
diesjährige Generalversammlung
statt. 
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung, 2. Ta-
gesordnung, 3. Totenehrung, 4.  Pro-
tokoll der GV vom 15.04.2016 und
Tätigkeitsbericht, 5.  Kassenbericht,
6. Entlastung Kassiererin durch Kas-
senprüfer, 7. Entlastung der Kas-
siererin und der gesamten Vorstand-
schaft, 8. Ergebnisse der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
vom 05.05.2017, 9. Neuwahlen, 10.
Anträge und Diverses

Termine
des TSV

Mittwoch, 10. Mai, 19 Uhr, SG
Bohlingen B – SG Liggeringen B in
Böhringen
Donnerstag, 11. Mai, 18.30 Uhr, 1. FC
Rielasingen-Arlen B – SG Bohlingen
B in Talwiesen Rielasin-gen K
18.30 Uhr, SG Überlingen/Ried C –
SG Bodam-Ludwighafen C in Über-
lingen/Ried
Samstag, 13. Mai, 9.30 Uhr, SV Al-
lensbach E2 – TSV Überlin-gen/Ried
C in Bodanrücksport-platz Allens-
bach 
11 Uhr, TSV Überlingen/Ried D – JFV
Singen 3 D in Überlingen/Ried
13 Uhr, FC Radolfzell 2 – TSV Überlin-
gen/Ried 2 in Mettnau-Stadion
Radolfzell

14 Uhr, SC Gottmadingen-Biet. C –
SG Überlingen/Ried C in Katzen-tal
Gottmadingen 
16 Uhr, SG Bohlingen B – SG Denkin-
gen B in Sportplatz Böhrin-gen
Sonntag, 14 Mai, 14 Uhr SV Lite-zl-
stetten C – SG Überlingen/Ried 2 C
in Entengraben Litzels. K
15 Uhr, SV Bohlingen – TSV Über-lin-
gen/Ried in Bohlingen
15 Uhr, SG Bankholzen-Moos A – JFV
Singen A in Mooswald Moos
Freitag. 19. Mai, 18.15 Uhr, TSV Über-
lingen/Ried E – SV Bohlingen E in
Überlingen/Ried 
Samstag, 20. Mai, 12 Uhr, SG Über-
lingen/Ried C2 – SC Kon-stanz-Woll-
matingen C3 in Überlin-gen/Ried
14 Uhr, SG Überlingen/Ried C –
Hegau FV C in Überlingen/Ried
12 Uhr, SG Dettingen-D’dorf B – SG
Bohlingen B in Sportplatz Det-tin-
gen
13 Uhr, SG Markelfingen A – SG
Bankholzen-Moos A in Riedstadi-on
Markelfingen
Sonntag, 21. Mai, 13 Uhr, ESV Süd-
stern Singen D – TSV Überlin-
gen/Ried in Hardt-Stadion Singen
13 Uhr, TSV Überlingen/Ried2 – SV
Bohlingen 2 in Überlingen/Ried
Samstag, 27. Mai, AH-Turnier in
Überlingen am Ried 

Mitgliederversammlung des
Schalmeienclubs

mit Ehrungen
Mittwoch, den 17. Mai, 20.00 Uhr,
Gasthaus Alte Mühle, Nebenzim-
mer.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Protokoll- und
Tätigkeitsbericht, 3. Kassenbericht,
4. Ehrungen, 5. Entlastung der Vor-
standschaft, 6. Neuwahlen, 7. Ver-
schiedenes, Wünsche und Anträge 
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Wichtige
Telefonnummern
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
� 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180 6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180 6077211r


